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Netzwerke und Übergänge
Kinder- und Jugendpsychiatrie
vor aktuellen Herausforderungen

Stefan Raueiser
Michele Noterdaeme (Hrsg.)

Psychische Krankheiten und Verhaltensstörungen im Rahmen der kindlichen 

Entwicklung sind auch in Bayern ein Thema mit hoher gesellschaftlicher 

Rele vanz, das Fachleute unterschiedlicher Disziplinen herausfordert. Bis 

heute erfahren viele der betroffenen Kinder und Jugendlichen keine ange-

messenen Hilfen und bleiben somit mindestens potenziell von gesellschaft-

licher Teil habe ausgeschlossen. 

Der nun vorliegende Impulse-Band des Bildungswerks Irsee dokumentiert 

nicht nur Beiträge verschiedener Veranstaltungen des Verbandes der 

bayerischen Bezirke und analysiert unterschiedliche Facetten des aktuel-

len und zukünftigen Bedarfs, sondern stellt darüber hinaus auch Modelle 

erfolgreicher Netzwerke – im Besonderen im Übergang zwischen Kinder- 

und Jugendpsychiatrie und Jugendhilfe – vor und schildert die notwendigen 

Voraussetzungen ihres Gelingens. Das Themenspektrum reicht von der 

Frühförderung bis hin zum Erwachsenwerden, von auf suchenden Strukturen 

der Kinder- und Jugendpsychiatrie bis zur Frage der Notwendigkeit einer 

Forensik für Heranwachsende und möchte Impulse für eine konstruktive 

Zusammenarbeit der beteiligten Institutionen und Fächer geben.
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BILDUNGSWERK IRSEE

Der Verband der bayerischen Bezirke unterhält mit dem Bildungswerk 

Irsee seit 1981 ein zentrales Bildungsinstitut, das Angehörigen der Ver-

waltungen, Krankenhäuser und ambulanten Dienste aller bayerischen 

Bezirke vielfältige Seminare, Workshops und Kurse der beruflichen Fort- 

und Weiterbildung anbietet.

Darüber hinaus richtet sich das Bildungsprogramm auch an die kom-

plementären Dienste der Psychiatrie, an niedergelassene Ärzte und 

Psychotherapeuten, an Altenhilfe- und Rehabilitationseinrichtungen 

sowie an somatische Krankenhäuser und Sozialstationen.

Damit beteiligt sich das Bildungswerk Irsee auf der einen Seite an den 

Aufgaben der bayerischen Bezirke in der psychiatrischen Versorgung 

und der überörtlichen Sozialverwaltung, versteht sich zum anderen aber 

auch als Dienstleister der beruflichen Bildung und unterstützt Schu-

lungsmaßnahmen in der Organisations- und Personalentwicklung.

Jährlich werden an die 150 Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen ange-

boten, an denen über 500 Referentinnen und Referenten beteiligt sind. 

Etwa 3.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer - überwiegend Angehörige 

der verschiedenen bezirklichen Einrichtungen und Gliederungen mit 

fachlich unterschiedlichen Hintergründen – nutzen die vielfältigen Mög-

lichkeiten des Bildungswerks zur beruflichen Weiterqualifizierung und 

zur persönlichen Kompetenzerweiterung. Von der Tagesveranstaltung 

über den mehrtägigen Kongress bis zum Wochenkurs und zum berufsbe-

gleitenden Studium reicht das Angebot. Aktuelle Informationen finden 

sich unter www.bildungswerk-irsee.de.

Mit seiner Schriftenreihe „Impulse“ will das Bildungswerk Irsee wichtige 

Debatten seiner eigenen Bildungsarbeit dokumentieren – vor allem aber 

die Arbeit der bayerischen Bezirke als Träger der überörtlichen Sozi-

alhilfe, als Gesamtverantwortliche in der psychiatrisch-medizinischen 

Versorgung der bayerischen Bevölkerung und im Bereich der regionalen 

Kulturförderung Bayerns darstellen.


